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Salzburg vom 12 Sept. General Chatellrr
Ist nicht, wie cs hieß pensivnin, er reißtr am 7 ca
hier durch nach Tirol , wo er das Oberkommando
über b »e dortige Truppen übernimmt . Es heißt , der
Graß von Lchrbach werde, wenn derKrieg wieder ange .
hen sollte , nach dcm Tirol kommen , um jene Felsen«
Abne, die ihn, wie ihren Vater lieben , mit neuem
KrieqSmuth zu beleben. An der Vcrtheidigung des
Tirols ist dcm Hauß Oesterreich sehr viel gelegen.
Denn 10 lange dieses nicht überwältigt wird , können
fich die btlidcn ftanzöiischcn Armeen in Deutschland
und I alten nicht dar Hände bitten.

Bamberg vom 12 Sept Die heutiac Zeitung
sink : U bcr d,c in No . , 47 . in unfern Blattern er.
wähnte Druchchnft welche eine zwischen dem K . K.
F . Z M B . v . Kran und dem ftanz . Gen. Moreau
iu dcm Dorf Unttrinchingen am - zten Iuny statt
gehabt haben sollende Unterredung enthält, sind wir
amtlich angewiesen , diese ganze Erdichtung mir der
Densicherunq za widerlegen, daß der F . Z. M . B .
von Kray den General Moreau in diesem ganzen
Feldzug nie gesprochen hat und daß in besagter Gele«
genheit blos brr Oberst! . Gr . Cioalier an de« Gen.
Moreau mn Auskunft über den in Italien geschlosse¬
ner Wassenstillstand gescd ckt morden ist

München - vom , 4 Sept . Am 9 hat sich der
Kaiser nach Bairisch Ha-g begeben , wohin bereits
- as k . k . Hauprquart er vorgerückt ist . Se . Majestät
werden den g uzen Koroon bereisen.

Lribheim bey Mm , vom rz Sept .
Mitten unter de» Drangsalen des Kriegs , können ,

wir der Vsrirhung nicht genug für den reiche« Er«-»

tesergen in unsrer Gegen- danken . Zwar gedeiht«»
Kraut und Flachs nicht in derselben Fülle wie Korn
und Wachen , aber dagegen qcrirth der Hopfen diesc-
Jahr in unsrem Boden ausserordentlich gut Da
derselbe in den meisten andern Hopfenläudern Heuer
mi - rieth , so verspricht uns dieß einen grossen Vortheil .
Gegenwärtig wird der Crotner hier schon über roer
Gulden bezablt .

Mannheim , vom re Sept . Unerwartet habe»
die Franzosen nun auch hier eine Kontribution aus¬
geschrieben Stadt und Land sollen binnen z Deka¬
den 500,00» Liv. bezahlen . DaS Unerwartete dieser
Forderung liege besonders darin« , weil man seit cini-
ger Zeit eine gewisse schonende Rücksicht von fran ».
Seite gewohnt worben war und davon noch in den
letzten Tagen einige nicht unbedeutende Beweise er.
hallen hatte. Unter andern sollte die hiesige Bürger ,
schast ihre Waffen abgebcn und es sollte ein Lazareth
für 4 bis 500 Mann auf Kosten der Stadt hier er.
richtet werden Bon beiden Forderungen war man
aber auf die dagegen gemachten Vorstellungen nicht
nur wiedik abgestanden , sondern man hat ! « auch die
Versicherung geqebcn , daß in Zukunft nur 15 bis 20
Mann hier in Besitzung bleiben sollten , eben sowohl ,
um dir Sradt zu erleichtern , als um einen Beweiß
des Vertrauens zu g,ben , das man auf tic E :» woh.
nrr ictze. D '-e verlangte Entwaffnung dehrue sich
übrigens aus« ganze Land a >-s und es hat auch , mir
Ausnahme der Stadre Mannheim und Heidelberg ,
sei » Bewenden dabey , wenn nicht allenfalls frikdli.
cherc Aussichten noch cintreten.

wirzdurg , vom 15 Sept . Gestern Nachmittags
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käme « in Zell Key der Varpostenwache 2 franz . Offi¬ziere au , sie verlangten mit dem "

Hrn . Festungskom -Mandanten zu sprechen . Der katserl . Offzwr ließan den Hrn General die Meldung ergehen und derHr . Kommandant erschien , dem sie sonach ihre De¬peschen übergaben , man glaubt , sie habe die Demar¬kationslinie betroffen , we che sie itzt besetzen würden .Auch schickte gestern früh der Hr . Festungskomman -dank ins franz . Hauptauarrier einen katserl . Offizierab , welcher heute wieder zurück kam . Nun verlautetes , seme Sendung habe den besten Erfolg gehabt ,indem die Franzosen sich auf dem rechten Ma,nufergrößtenthcils schon wieder zurückzögen . Die Festungs -arbeiten werden mit der '
größten Thäcigketl noch immer

fortgesetzt .
Rempten , vom 16 Sept . Gestern Morgens istder franz . Gen . Lieutenant '

Lecourbe von hier nachfeinem Hauptquartier rn Bayern abgereist . Die Be¬
richte vom Kriegstheatcr stimmen alle darin » überein ,daß die beiderseitigen Heere zum Kampfe bereit stehenund daß derselbe jede Stunde angcsangen werde »kann , daß aber aller Augen mit gespannter Erwartungder Ankunft des Kouricrsaus Paris entgegen sehen ,welcher Heil und Segen , oder Elend und Tod für
Tausende mitbringen wird . Daß man dcy so gestal¬ten Sachen auf dem Kriegstheater lauter kriegerischeAussichten noch bemerkt , ist sehr natürlich . Die franz .Armee ist von dem Obergeneral Moreau , der am io
dieß Abends wieder nach Rymphenburg bey München
zurückgekommen ist , am n . gemustert worden . Siemacht eine solche Bewegungen , baß man daraus un -
möglich schließen kann , wohin ihre ersten Operationengerichtet seyn werden .

Lechfluß , vom 17 Gept . Der General Lecourbeist bereits vorgestern Abends zu Weilhetm , wo sich
gegenwärtig bas Hauptquartier des rech en Flügelsder moreauischen Armee befindet , angekommen ^ — InBaiern ist noch alles ruhig und was man von Wie¬
dereröffnung der Feindseligkeiten in der Gegend von
Ingolstadt und Reuti fllgte , ist bis itzt ohne Bestäti¬
gung geblieben . '— Der fortdauernde Waffenstillstandist eine gute Vorbedeutung für den Frieden . Dennwenn der Obergcneral Moreau die letzten Vorschlägedes Hauses Oesterreich nicht von der Art gefundenhätte , daß der erste Konsul Buonaparte sie annehmenkann , io würde er wohl nicht in die Verlängerungdes Waffenstillstandes gewilligt haben , weil der Gegen -ttzcü tnzwiichen allerdings Zeit gewönne , sich aufsreue tu gute Verfassung zu setzen.

( A . d A . Z . )
Augsburg , vom 17 Sept . Gestern sind 4 Com «

pagmen der 95 Halbbrigade , die aus Graubündcn
nach Schwaben verlegt worden , hier angekommen ,

um Garnisonsdienste zu thun . Auf ihrer Fahne ließtman die Worte : Achtung und Gehorsam gegen dieMtlilairge >ctze berRepudlik — Durch eine , den men¬schenfreundlichen Charakter des Obergeneralö Moreaubezeichnende Weise sollen die hiesige öffentlichen Schul¬gebäude nicht mehr zu LazarethS und zu Vcrryah «rungsörtern für Kriegsgefangene gebraucht werden , da¬mit die Erziehung der Jugend dadurch kein Hinder¬niß leide ,
Regmsburg , vom 17 Sept . Da die in de»oder » Wörlh führende Donaubrücke von den Kaiser !,abgetragen worden , so würden sich die Einwohnerdieser Imel in der traurigsten Verlegenheit befinden ,wenn ihnen nicht , auf viel bedeutende Vorsprache ,mit Erlaudniß des franz Hrn . Generals , Lebensmit¬tel auf Kähnen zugeführt werden dürften .Die Hereinbringung der zu Stadt am Hof fürRechnung hiesiger Kaüflcu e in Menge liegender Güterist bis ttzt aufs strengst ^ untersagt und der Handels -stand dadurch in die größte Verlegenheit gesetzr . Hiersteigt die Thcurung mir jedem Tag . Das PfundButter wird bereits mit I fi. 12 kr . und ein Eh mit9 Pfenningen bezahlt .

Dichter befindliche franz .Garnison ist nochiso -Manustark .
Freiburg , vom 17 Sept . Seit den letzten Ta¬

gen des Augusts sind hier verschiedene Abheilungen
Französischer Kavallerie gemnsterr worden . Einigevon diesen Adtheilungen , besonders Kavallerie , zogensich abwarrs , wie es verlautete , in die Gegend von
Offenburg und Phtlippsburg , andere durch das Hoi -
len - Thal über den Cchwarzivald nach Schwaden
hinein . Vorgestern kamen neuerdings zwey Kompag -
nicn über Breisach hier an , welch « gestern früh mitder noch übrigen Garnison gegen Basel ausbrachenund nachdem sie unter Wegs die noch auf den Dör¬
fern zerstreuten Adtheilungen an sich gezogen habenwerden , nach Schwaden vorrücken sollen . Hier befin¬det sich zur Zeit noch ein Pscrddcpot mit etwa 220
Kavalleristen . Der Divisions General Klein kam am
6 . Sept . vonSchuuern wieder inFrevburg an , theils ,um die dem Land Breisgau auftrlcgte mi : Exekution
betriebene Kontribution zu erheben,theilS um Verle¬
gung und Märsche der Truppen anzuordnen .

Frankfurt , vom 18 Sept . Gestern Nachmittags
um 4 Uhr ist ein von Paris kommender Kurier Hw »
durch nach dem Hauptquartier des Oberbefehlshaber
Augercau geeilt . Noch ist nichts von dem Innhalt
seiner Depeschen bekannt geworden ; allein man be¬
fürchtet immer mehr , daß die Feindseligkeiten anfan¬
gen werben .

Vom iy . Man kennt nun den Innhalt der Dcpe -
schen , welche gestern Oberbefehlshaber Augereau durch
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tiney Kourier erhalten hat. Kurz darauf hat er einen
Armeebefehl er 'affen , worin er ankündigt, daß die
Fcieden . Unterhandlung abgebrochen , und die Fortse¬
tzung des Kriegs beschlossen sey. Die Regierung heMes am Schlüsse , zählt auf eure treue Ergebenheit , und
der Oberbefehlshaber auf eure Disciplin , eure Stand¬
haftigkeit und euren Muth .

Augsburg , vom 18 Gept . Auf den schwäbi¬
schen Kreis ist , mtt Ausnahme von Würremberg und
Baden eine neue französische Requisition von 2000
Pferden und 20 oooZentnernStroh re . gelegt worden.
— Heute ist der Gen Bcrrrand von hier nach Mün¬
chen , ins Hauptquartier abgegangcn . — Verflossene
Nacht passrrte cm französischer Kourier, von Paris
kommend , hier durch in das Hauptquartier nach Mün¬
chen. — Gestern war in Baicrn zwischen den bey «
den Armeen noch alles ruhig.

Hanau , vom iy Sept . In Privatnachrichten ,
welche cktt der so eben eingetroffenrn Reichspost ein -
irafen , wird versichert, daß der Erzherzog Karl wieder
zu der K . K . Armee kommen, allein unmittelbar un¬
ter dem Kaiser dienen wolle. . Er werbe 43,000
Mann frischer Truppen aus Böhmen dem Kaiser zu¬
führen Man sprecht auch von einer Armee von
80 .000 Mann Ungarn , weiche unter dem Erzherzog
Palatinus nächstens auf dem Kampfplatz auftrcren
werde. — Am izten kamen in Gerolzhausen 2000
Mann mainzer Linienlruvpen, welche bey Ajchaffcn-
burg standen , an . Am igten g«eng die Hälfte davon
wieder nach Burgebach ab . Die Truppen und Kom -
mando' s vom Simbfchönschen Korps standen am 18.
einige Stunden von Würzburg.

Stuttgart , vom 20 Sept . In Bezug auf Kriegund Frieden ist noch alles stille Der Obergeneraldes Armeekorps vom Niederrhein, St . Susanne , der
Chef seines Gen. StaabS , Gen. Deviau, und die zumStaab gehörige Personen , befinden sich noch hier .

Rhernstrohm , vom 22 Sept . Jene unrer dem
Artikel Strasburg vom io . Sept . in den Strasbur -
gtr Blättern gcstandne und aus diesen auch in die deut¬
sche und ln die hiesige D'.ätter No . 147 . S . 675 aufge-
nommene Nachrrcht : Als bewaffneten sich die bi¬
schöflichen und ortenauischen Einwohner wieder heim .
Uch gegen die Franzosen , ist dahin zu berichtigen , daß
nicht ganze Gemeinden , sondern nur hie und da
einzelne Familien zu ihrer Sicherheit gegen Maro¬
deurs sich aufs neue mit Waffsn aus ihrer Nachbar¬
schaft versehen , da sie ganz und gar kelne mehrhatten.

Frankreich .
Parts , vom 14 Sept .Ein Beschluß der Konsuln verordnet , daß die Witt -

we des Gen. Houchard der durch das Gesetz vom 14.

Fructidor I . 6 . den Wittwen der Vaterlandsverthei.
diger bewilligten Unterstützungen therlhaftig ivcroerr
soll

Zu Villefranche, bey Rhodcs im Aveyrondeparte .
ment , haben sich die Kriegsgesangnen empört , weil
man sie

'
wegen Klage über Diebstahl und Schaden

enger cingeschlosscn hatte. Man mußte Feuer aiss sie
geben , 5 von ihnen wurden verwundet und W im
Hospital

Die rußischcn Kriegsgefangnen haben neulich beyeinem Brgnd zu Effey , ohnrveit Nancy , große Dien ,
ste geleistet.

Paris , vom 16 Sept . Der Minister desJnnern
hat den Konsuln die Namen der io Departements
vorgelegt , weiche die meisten jungen Leute für die
Armeen gestellt haben Diese Departements sind Aisnemit AZZ4 Mann , Co.te d'or mit 6618 Man » ForekSmit ; io Mann , Obermarne mit 5233 Mann , Maasmit zo^ Mann , Mosel mu 75 - 5 Mann , Niederrheinmu

'
9346 Mann Obersaone mir bzoo Mann , Voge¬

sen mtt 6446 Mann . — Der Kriegsmimster hat sei¬ner Seils das Verzeichniß der Departements bekannt
gemacht , welche sich m Rüksicht der Pferderequisitümam eifrigsten bewiesen haben , worunter das Avcyron -
Veparlcment , das der Obcralpen , das der Lot undGaronne das Landeödepwlemenl und das der beyde»Scvrcn sind . Im Ganzen waren am iz . d . 43923Pferde geliefert worden .

Zwölf schöne andalusische Pferde , welche der Königvon Spanien dem ersten Konsul überschikt , find amz . d . zu Baionne angekommen , wo ein Offizier vonder korfularischen Garde sie erwartete. Sie machennur kleme Dagreiftn. Ein Stallmeister des Königsbegleitet sie , und soll sie übergeben ; nebstdem befindensich 15 Stallknechte dabey , und eine Avtheilnng von14 Gensdarmes , die von Brigade zu Brigade abgeiösetwird , eskortier sie. Gen. Düfour , der sie n . Di ,Vision kommandirt , hat Befehl Malten , dieses zahl¬reiche Gefslg mit allen RüksichHn , die eine alliirteNation verdient, zu behandlet !.
Ein Schreiben aus Brest vom 4. d . gibt von denStcheryeitö - und Vetheidigungsanstalten Nachricht,die man auf den Fall getroffen hat , wenn, wie manzum Theil glaubt , die Engländer diesen Häven wirk,lich angreifen sollten . Die Flotte ist in 2 ESkadrcnabgerheM , wovon die eine in 2 Linien vor dem Hä¬ven und die andre in der Bucht von Roscanvei liegt .Die erste Linie besteht aus 8 Dreideckern und 4 Schif¬fen von yo Kanonen und die zweite aus 17 Schif¬fen von 4 Kanonen , in genannter Buchssbefindc «

sich n Schiffe von 74 und i von 80 Kanonen, aufjedem Schiff sind 400 Mann , die jeden Augenblickbereit find , nach dem festen Land zur Verstärkungdes
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Lagers von Qnelrroe zu eilen , das bereits ans ; ooo
Mann besteht Alle Batterie « find mit Geschütz und
Artilleristen versehen und alle schießen glühende Ku¬
geln . In der Rhede von Lamarrl befinden sich io
Fregatten und mehrere Branders

Die bisherige Emigraatenkommission wird, wie eS
heißt , aufgehoben , und durch eine Kommission von
5 Staatsräthen ersezt werden .

Vermöge Beschlusses der Konsuln soll nach Lyon
«i«e Abthcilung des franz. Prytancums kommen.

Nach Briefen aus Kadix , sagt ein Journal von
Dourdeaur , herrscht in dieser Stadl eine Seuche,wovon der Keim durch ein amerikanisches Schiff mit-
gebeachk worden ist, ei ist ein Art von gelbem Fieber ,woran täglich 150 Menschen sterben .

Strasburg , vom 20 Sept Gestern früh ist
« in Kourier von Moreau hier angckommen , des.
sen Depeschen durch den Telegraphen nach Parts
iransmimrl worden find .

Es beißt auch , es scy heute ein Kourier von Paris
an Moreau durchgeeilt , und es will verlauten , als ob
seine Depeschen diesen Ober - General authorisiertcn,
den Waffenstillstand nochmals zu verlängern wenn
anders die Feindseligkeiten noch nicht angefangen
Hätten.

Grosbrittanien .
London , vom 6 Sept . Die öffentlichen Fond-

find seit gestern beträchtlich gefallen , eine Folge der
Gewißheit , die man nun dar , daß alle Friedensun-
rerhandlnngen zwischen unsrer und der franz . Regie ,
rung abgebrochen find

Die Unruhen zu Nottingham find noch nicht gestillt,
fe lind vielmehr so heftig geworden . daß man sich
zenöthigt gesehen hat , dir bewaffnete Gewalt in der
ganzen Gegend aufzubieten .

Das Gerücht hat sich verbreitet , daß der Dey von
Algier uns den Krieg erklärt habe.

Dänemark .
Helsingör , vorl^ > Sept . Vorgestern Nachmit -

»ags segelte die enül . Flotte unter Admiral Dckson ,
zugleich m >: einer Kauff-mheysiotte , wieder von hur
ab . Sie begrüßte die Festung Krviunburg mir 17
Kanonenschüssen und wurde um eben so vielen wie»
- er begrüßt Man sagt , sie soll sich mit andern
«ngl. Kriegsschiffen , die man gesehen haben will ,
Im Kattegat vereinigen und dann »ine andre Exxc-
- ition unternehmen.

Gestern Nachmittags kam Lord Whüworth hieran .
Er geht , heißt es , nach Schweben und von da über
Hamburg nach England zurück.

Die aus St . Petersburg etngegangnen Depeschen
sind dem Vernehmen nach für unfern Hof von sehr
Angenehmem Jnnhalt gewesen.

Nach Briefen aus Schwebe« « KP zu KarlSKs , ,
- eisig an Ausrüstung von Kriegsschiffen gearbeitet,

H 0 U a n d .
^

Amsterdam , vom ir Sept Man zweifelt hm
Mr an der Abschlißuug des Fnedeiis , da die von
dem Französ. Gouvernement dem Wener Cabi«et
vorgeschlagenc» neuen Bevingu- gen uieyc aagenom«
men werden können. Diese Bedingungen , sind wie man
versichert , folgende :

i . Der Kavser soll alles behal ' en , was ihm tm
Frieden von Camps Form «» bewilligt Worten , doch so,
die Festung M uitua ge>eblei ' t werden .

r . Salzburg , Berchtesgaden und die Stadt Pas«
sau soll dem Kayser abgetreten werden .

z . Der Kayser soll sich aus keine Weise in die Sa¬
chen res Königs von Sardinien , Rvms UN- des
Königs von Neapel mischen.

4. Das dauo von dem rechten Donauufer und daS
Land von dem linken User der Itter bis zum Ur«
sprang der Donau soll künftig eineuTyerl des H ivLti»
scheu Gedlels ausmacheu .

5 . Der Kirchenstaat soll «äeularifirl werden .
b. Deutschland loll eine neue Ce nstiiunon annehmen.
DieseBedingungrnsind aber voi Oesterreich verworfen

worben , und alle Hoffnung zum Frieden ist wieder
verschwunden .

(A . d. F . Z . )
Rußland .

Petersburg , vom : § Aug A n iz . hat dev
Kayser der p . attischcn Ucbung der Artillerie bey -
gcwoynk . Die Artillerie baue dabcy durch ihr
richtiges Schiessen da Glük , sich , wir cs in der
Hoffnung heiße , eines solchen Allerhöchsten Wohlge»
fallcnö und einer Gnade Sr . kaiierlichen Ma :estät
verdient zu machen , wie cs vomAnfang ihr. sDascynS
noch nie geschehen . Der Inspektor über dre Artillerie
rrvielt bas grosse Kreuz des herrschenden Ordens be¬
helligen Johannes von Jerusalem , die Artillerie . Ge¬
nerale, die in den Balten - » das Kommando chhr .en,
und die Batterien - Kommandeurs wurden zu Kommen¬
thuren , und die O fiz .cre , die sich beim Schüssen de-
sonders ausgezeichnet Haren , zu Rittern des kleinen
Kreuzes diesce Orke » S ernannt. «Du Artillerie , wirb
in dem Hofbericht hrnzuz- stzt , hält cS sich für « ne
besondere Ehre und Ruhm , sagen zu können , daß sie
das Glük dar . ihre jeziqe Vollkommenheit der Aller-
höchsten Vorsorge Sr . kauert . Majestät ihres Aller-
gnädigsten Monarchen « nd Herrn « nzig und allem
zu verdanken , indem Höchstdierelben in Höchsteigener
Person Artillerie . Stüke von ganz neuem Katto - r er-
sunden , und die Artillerie dadurch auf den vollkom.
mengen Fuö aesttt » uud ktdlki tint so ! cht Bi hu
L L n . d

'
mit dem Namen des MrMretch -
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,rnv gnädlgsterr Monarchen überall und in allen
n für den Feind fürchterlich seyn wird ." ,

Schweiz .
Bern , vom iz Sepr . Gestern kam eine Abthei .

Mg der zweiten Reservearmee hier an . Sie besteht
aus einem Kavallerieregiment und drey Bataillons
leichter Infanterie von der Division Grouchy . Zum
Transport der Bagage mußte der Kanton Bern 40
Wägen stellen. Heute wird ein beträchtlicheres Korps
erwartet , worunter ivoo Mann Kavallerie seyn
Mm ^ .

Bern , vom 17 Sept . Den izten September
ist General Macdonald von hier nach Zürch abgercißt ,
und den ibten folgten dicGeneräle Dümas und Grou -

chy mit dem ganzen Generalstaab nach. So wie
« s verlautet , soll im Fall die Friedens . Präliminarien
ranfieirt würden , das Haupt - Quartier in Zürch
verbleiben und die ganze zwcyte Reservearmee während
dem zu haltenden Friedenskongreß , welcher nicht län¬

ger als Z Monate dauren soll, in die Schweiz zu stehen
kommen. Unterdessen bildet sich bereits in Dijon eine
dritte Reserve . Armee mit der grösten Thätigkeit , die

ans 40,000 Mann gebracht werden , soll . Seit dem
ir dieses dauren die Truppen Durchzüge unaufhörlich
fort , vorgestern und gestern gieng ein Artillerie «
Train nebst vielen Transportwägen durch , heute wird
ein Husaren Regiment , nebst einiger Infanterie
erwartet

Turkey .
Loristantinopel , vom 25 Aug .

Bis itzt hat man noch keine Bestätigung der
Nachricht vom Tod des Gen . Menou erhalten und
sie ist allen Anzeigen nach grundlos . Die unmittel .
baren Berichte aus dem Lager bcy Jaffa erwähnen
mit keinem Wort dieses Ereignisses und statt vou ei¬
ner neuen Annäherung zu sprechen , melden sie die
Fortsetzung der KriegSrüsiungcn . Durch ro . voo
Albanescr , wovon rin Thcil bereits bcy Ie -ffa angc-
kommcn ist , wird , wie man rechnet , dir türkische
Infanterie auf 56,000 Mann gebracht werden . Die
asiatische Kavallerie soll sich , ohne diejenige , welche
wirklich unter dem Sohn des Balkar - Pacha auf
dem Marsch ist , bereits auf 2^ 00 Mann belaufen .
Der Kapnain Pacha , der , nachdem er von I ffa
abgcreißl war , mit Sidney Smich >n Cypern emilef ,
um Le'eensini tcl cinzunehmen , kreutzt nun wieder
vor Atepaner -en und scheint nur noch die Ankunft
von leich.cn Fahrzeugen zu erwarten , um leche Ab¬
sicht , den Franzosen auf den Küsten eine Diversion
zu machen , auszittübrcn .

Ä nkündi g u n g .
Carlsruhe . Alle diejenige , welche an dm in

Gant gerachenen hiesigen Juden Büttel Isaas Löw

Kahn etwas zu fordern haben , sollen sich Mittwoch
den 8 . Oct . d . I . Bormittags 9 Uhr auf allhiesigem
Rathhauß vor dem oberamtlichen Commissair bey der
Echuldenliqmdation einfindrn und ihren Beweiß
gleich mitbringen , bey Verlust der Forderung . Ver «
erdnel Carlsruhe bey Oberamt d . 2 Sept . 1300 .

Carlsruhe . Das zur Bierwirth Karlischen Gant -
Maße gehörige neben Stallknecht DalingerS liegende
i . Virtl . Garren in den Neubrüchen vorm Rüppur -
ger Thor wird Montags den ayten dieses Nachmit¬
tags 2 Uhr auf dem allhiestgen Rathhaus öffentlich
versteigert werben . Verordnet bey Oberamt Carls ,
ruhe den 6 Sept . 1800 .

Carlsruhe . Wer an den in Ganth gerathenen hiesi¬
gen Burger und Schumachermeister Carl David Kel¬
ler e was zu fordern hat , solle solches bis Mimvoch
den sr . Oeto . d . I . Vormittags y. Uhr auf dem hie¬
sigen Rathhaus bei der Schulden Liquidation unter
seines Beweises Mitbringung bet Verlust der Forder¬
derung eingeben . Verordnet bcy Ober - Amt Carls¬
ruhe den i2 Sept . i8o ».

Carlsruhe . Einem geehrten Publies mache ich
hiermit bekannt daß ich meine bisherige Wohnung
in die Krcuzbaucrische Behausung in der Spitalgaffe
verlegt habe . Ich empfehle mich sowohl in Wasch und
Glättung aller Arten von Pcreen als auch Waschung
seidener Strümpfe und Halstücher , mit der Versi¬
cherung einer billigen und prompten Bedingung .

Barbara Rachelin .
Pforzheim . Der auf nächsten Michaelis , der»

29 . dieses , bevorstehende hiesige Vichmarkc wird zwar
abgchalten , jevoch nur solches Rindvieh daraus zu -
gelasscn werden , welches von Ortschaften beigetriebe»
wird , wo sich Jahr und Tag kein Viehsucht Verspürt
worden , oder welches durch bereits auSgetheilte ge¬
druckte Passirzmel legitimirt wird . Pforzheim de»
8 . Sept . 1800 .

Baden . AloyS Winter , Burger von hier , ist
gesinnt , seine hier nahe an der Stadt neben der
Straße besindliche Oehlmühle, - Gerst . und UHirsen -
stampf , zwey Hanftetben , Schleifmühle und Bran -
denwetn Brenngeschwr , dann auch eine grose Wein¬
trotte , so alles mir gutem Wohnhaus , Stallung ,
Scheuer , Wasch - und Backhaus auch einer geräumt ,
gen Horaite , dann auch 2 Gemüs . und 2 Gras -
gärten , die sämtlich mit Obsbäumrn besetzt sind ,
nicht minder z Viertel Wiesen nahe an solcher Mühle ,
1 L Ieuch Reben im Balsenberq und ein Ackcrstück
daselbst aus freier Hand eigemhümlich unter annehm¬
lichen Coudttiouen versteigern zu lassen .

Dieses wird hiemic öffentlich bekannt gemacht , da¬
mit die Liebhaber allcs selbst einftheu , und Dienstag
ren 7. instehenden MonakS Oct . in der Früh uns -



( )
Uhr sich aus gedachter Och Mühle zur Versteigerung
«msinden mögen . Vignalum Obcramt Baden d. 9.
Sept . iLoo .

Baden . Alle diejenige , welche an Franz , Michael
Setter , Sternrnwirth zu Sinzheim zu fordern ha¬
lben , und solches nicht bereits zu dcßen Inventur vom
sten Sept . V . I . angegeben , sollen ihre Fordern«»
zenDienstag den arten nächstkünftigen Monate Oktober
aus dem Rathhaus zu Sin - heim vor dem sich dorten
«infindenden Commissario liqurdiren , auch wegen Vorzug
Las Nöihige handeln , oder gewärtigen , daß sie damit
gänzlich nimmermehr werden gehöret werden . Ver»
vrdvet bey Oberamt Baden den 6ten Sept . igoo .

Badenwetler . Alle diejenigen , welche an das
verschuldete Vermögen des Burgers Hanns Jakob
Müller im Schwcigbof etwas zu fordern haben , sol»
len sich bei der auf Montag den 29 dieses Monats ,
Angestellten Liquidations . und Prioritäts - Handlung
mit ihren Urkunden um so gewisser zu Badenwciler
Lcy dem Comissarius etufiuden , als man sie bey nicht
geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen ab.
weisen wird . Verordnet Mülrheim bey Ober Amt
den i . Sept . r8 0 . ,

Röteln .Alle diejenige , welche eine Forderung an
Michael Pflüger den Burger und Lehenmüller zu
Schopfheim zu machen haben sollen diese bey Verlust
derselben , Montags den iz Ott . d . I . in Fürstl .
Stadt,chreiberey allda gehörig « »geben , liquidiren
und dem Recht abwarten. Verordnet Lörrach bey
Oberamt den 12 Sept . 1800.

Röteln Alle diejenige , welche an Hannß Jerg
Rozler in Wittlingen eine Forderung zu machen ha«

- ben , sollen sich auf den 75. Ott . iZoo . Vormittags
als dem zur Schulden Liquidation anberaumten Ter .
min bei den Cvmmtssarius jm WirrhShauß daselbst
«jnfinden , ihre Forderung eingeben , und den Beweiß
darüber mikbringcn , im Nichterscheinuugs Fall aber
gewärtigen , daß sie damit nicht weiter werden gehört
werden . Verordnet bey Ober - Amt Lörrach den n .
Sept . 1802.

Badenweiler . Auf ergangene höchste Verfügung ,
wird andurch der seit ohngefchr Zo Jahren abwesende'
Johannes Holzwart von Ovfingen öffentlich vorgela -
den , von itzt an binnen y Monaten dahier zu er.
scheinen und sein in ohngefchr 200 fl . bestehendes
Vermögen anziitrettcn oder im Nichrrrschcinungsfall
sich gewärtigen , daß lctztres seinen nächsten Anver¬
wandten gegen Caution ausgefolgt werde . Müllheim
bey Oberamt d . 20 . Aug. rZco .
/ » Macb-'ott stvä kol^eväe neu«

Müllkasten Lu stsheo.
örsnäl . Ouatuor pour Hütte, V . R . Lc L, I il.

45 kr. Viettvr. Loucert xour I» Hütte i Ü. 48 kr,

Lkrenffieä . ver 8preZe ! von ^ rkaären kür 2 ? IL-ten I 6 . 72 kr. dämme Zoudle pour lL ^ IutteZkr .vevienne 8 - doncc-rt p . Is kstutte 2 st zo kr.O^ rovvetL Vrois tzuatuovZ p . lg fftutte Z 6. 6z -ro -
vstL . Notturno p. Ia klutte . V . Lr . v . dl. i .2 . Lc Z . ä 2 st . Kloffmeister donnert p . la b'iuttehl. 8 - 2 kl. zo kr . Hoffmeister . Troi « drsnäs . Ouri -tuoro p. ifflutte, V . tZ , 5: V. 2 6 . üloffmeister fix
Ouatuors . p. Llutte V . Lr 6 . 4 st. Hoffmei¬ster l8 > kieces p . üeux fftuttes 2 ü . XunL « . ffroisvuos p. steux ? Isx-eolet8 7 st . 12 kr. Istezst. Troi »Duos p. fleux fflutteg . viv . I« Le II . ä 2 st»X^ rsvirkze. . 8ix Duos x. äeux fftuttss viv . I. Lrll . ä 2 ü. zo kr.

Ferner ist zu haben.
Kleiner Carlsruher Almanach für , 801 . mit iz Kup-

fern , der deutschen und französischen Zenrechnung,prosaischen Aufsätzen und Gedichten , zü kr.
Taschenbuch für Damen für d. I . 1821 . Herausge-

geben von Huber , Lafontaine , Pfeffel, und andernmit iz Kupfern . 2 fl . 24 kr.Kleiner Offenvacher Calendrr für 1801. mit iz Kup.
fern . z6 kr.

Auch sind in obiger Handlung , alle Almanachs , Ka¬lender und Taschenbücher , wie solche erschienen ,um die überall bckamtte Prriße zu haben .
Bertuch . Bilvcrbuch für Kinder , mit ausführlichemText von Funke . 6 Hefte , mit illum . Kupfern 6 fl.mit schwarzen Kupfern z fl.
Borhcck. Archiv für die Geschichte , Erdbejchreibung,Staatenkunde und Alterthümcr von Niederdeutsch¬land. iter Band , itzoo i fl. iz kr.
Leben Luise , oder die unsecligcn Folgen des Leicht¬

sinns . 2Thle . 8 - Lcip. 1800. 4 fl . zo kr.
— Mantel der . Graue . 8 - Smttg . 1800 . zo kr.
- Gräfinn Pauline . 2 . Theile 8. Berlin . 1800.

s st
_ Urne die im einsamen Thale 4 . Thle . 8. 1800.

2 fl-
_ Walheim , Elise von und Bernardo « ne wahre

Familiengescdichte 2. Theile. 8> Smttg 18203 fl.
Monologen. Sine Neujahrsgabe. 8 . Berlin . 7820.

P/raklet . oder vermüschte Gedancken , Erfahrungen ,
Empfindungen , gurr Räthe , Tröstungen Wincke ,
Ermahnnngen und Warunvgcn für Leidende . 8 .
Agsb . 1800 i ff zo kr.

Rose . Ueber die muhamedanrschc Religion , deren
Seckten , Gebräuche , Feste , geistliche Orden , re .
Theologen und Liebhaber der Geschichte gewidmet.
8. Elbcrf . 1822 . » fl . 20 kr.
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